
Liebe G e m e i n d e , 
eine Zeitungsnotiz Ende August 

hat mich aufgeschrecl<t. In Frank
reich wurden ijber 500 Hitzetote , 
die an den Folgen der Rekordtem
peraturen im August in Frankreich 
starben, ohne Angehörige, Gottes
dienst oder Zeremonie begraben, 
weil Hinterbliebene nicht aufzuf in 
den waren. Pflegeheime und Sozi
alämter sprechen von einer wach
senden Gleichgültigkeit und Ver-
antwortungslos igkei t gegenüber 
älteren Menschen. Nur Schre
ckensnachrichten aus Frankreich? 
Auch bei uns n immt die Zahl der 
anonymen Bestattungen zu. Die 
häufige Begründung („ Man wolle 
den Angehörigen nicht zur Last 
fa l len" ) spiegelt ein Gefühl des 
Überflüssigseins wieder. Außer
dem müsse man sparen und da 
bieten sich Beerdigungen, Gräber 
und Grabpflege natürlich an. 

Diese Berichte fielen mir ein, als 
ich das Titelbild sah: ein Stuhl, 
ausgemustert, abgestellt inmitten 
gefallenen Laubs, zur Seite ge
schoben. Ein Bild für die ältere Ge
neration? Vorbei scheinen die Zei
ten, als ältere Menschen als Quelle 

der Weisheit galten und ihre Er
fahrungen und Geschichten gerne 
gehört wurden. Ich glaube nicht, 
dass wir auf dem richtigen Weg 
sind, wenn alte Menschen als nur 
noch lästiger Faktor bei den Ge-
sundheits- und Rentenkosten an
geführt werden und die M e n 
schenwürde als Vokabel lediglich 
im Zusammenhang mit gesunden 
und leistungsfähigen Menschen 
gebraucht wird . 
Natürlich gibt es auch schwierige 

Senioren, die ihren Angehörigen 
das Leben wirklich schwer machen 
können. Rechtfertigt das aber ein 
unmenschliches zur Seite schieben 
und Abstellen wie bei einem alten 
Möbelstück? 

Ich wünsche Ihnen im Herbst die
ses Jahi-es, dass Sie im Herbst Ihres 
Lebens nie das Gefühl haben müs
sen, nur noch lästig und überflüs
sig zu sein. 

„Die Blätter fallen, fallen wie von 
weit... Wir alle fallen... Und doch 
ist einer, welcher dieses Fallen un 
endlich sanft in seinen Händen 
hält." (Rainer Maria Rilke) 

Ich wünsche Ihnen einen schönen 
Herbst. 

Ihr Harald Fenske 
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